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 Editorial

Andrea Hämmelmann

1. Vorsitzende

Lutz Hollmann

Die Redaktion

Liebe Winkelmesser,
liebe Freunde des MSC Winkelmesser,

Winkelmesser mal sportlich! Der
Motorradsport bei den Erwachsenen wird bei
uns groß geschrieben. Letztes Jahr haben bei
den 1000km im April und bei dem 500km
Hockenheim im August vier unserer Mitglieder
aktiv als Fahrer teilgenommen. Bei den
1000km waren es Ute Doerr und Marco Salathè
und bei den 500km Klaus Hämmelmann und
Michael Lubojanski.
Alle haben weder Kosten noch Schmerzen
gescheut, um dabei zu sein. Das ist eine super
Leistung! Näheres von den 500km Hockenheim
findet Ihr in dieser Ausgabe.

Auch unsere Jugend, die „Speedwobbler“, sind
letztes Jahr auf Ihre Kosten gekommen. Philipp
Laupus wurde auf der Sportlerehrung des
ADAC Hessen-Thüringen in Erfurt beim
ADAC-Youngster-Cup geehrt. Guter
Nachwuchs muss gefördert werden!

Touren sind auch dieses Jahr wieder reichlich
in Planung. Die Benzinpreispolitik und das
tägliche Gerangel um die besten Tankkurse
werden uns die Laune nicht verderben. Ein
Hobby braucht jeder Mensch!  Es gilt „Mit
Sicherheit“ in die kommende Saison!
In diesem Sinne eine sichere Saison 2012 und
genügend Asphalt unter`m Gummi!

Ihr haltet eine der druckfrischen Ausgaben
unserer Vereinszeitung in den Händen – wir
wünschen Euch viel Spaß beim Lesen.

Es erwarten Euch unterhaltsame
Tourenberichte und ein wenig Eigenwerbung
für unsere Fahrertrainings. Unsere
Fahrertrainings sind in der Tat für Euch sehr
nützlich, da es ganz bestimmt in Eurem
Interesse liegt, Euer Fahrkönnen so zu
optimieren, dass Ihr in einer Gefahrensituation
richtig reagiert. Wenn Ihr jetzt sagt: „Ja, so ein
Fahrtraining war hilfreich“, so hat sich unser
ehrenamtlicher Einsatz schon gelohnt. Also
anmelden, es sind noch Plätze frei!

Das letzte Jahr war wieder geprägt von
zahlreichen Touren und Veranstaltungen, die
auch immer Helfer und Organisatoren
erfordern. Bedanken möchte ich mich bei allen
fleißigen Helfern und den Orgateams, ohne die
so ein reichhaltiges Vereinsprogramm nicht
möglich wäre, also DANKE!
Solltest Du Lust haben, uns kennenzulernen,
so kannst Du uns jederzeit auf unseren
Stammtischen an jedem 1. und 3. Mittwoch im
Monat besuchen.

Eine unfallfreie Saison wünscht Euch
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Winkelmesser Stammtisch
Wir treffen uns jeden 1. und 3. Mittwoch

im Monat:
von Juni bis August im

Gasthaus zum Schwanen
Hollerberg 7

61440 Oberursel/Ts.

jeweils ab 20 Uhr

Aktuelle Termine für 2012 auf
unserer Web Seite unter

www.winkelmesser-frankfurt.de

Neue Mitglieder:

Im Namen des Vorstands und der Mitglieder
heißen wir euch herzlich willkommen und
freuen uns auf viele gemeinsame  Aktionen!
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Feldberghof
Auf dem Großen Feldberg/Ts.

und von September bis Mai im

Thomas Bilo, Jürgen Brockmann, Friedrich
Donner, Bernhard Heck, Marion Höfer,
Michaela Kessler, Thomas Müller, Nils-André
Nebel,  Angelika Parrandier, Ute Luise Ruppert,
Thomas Sator, Tamara Scheld, Uwe Scholz und
Andreas Weilmann.
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Winkelmesser on the road..

Sonntagstouren  - jeweils von Juni bis
September

Fahranfänger & Wenigfahrer

Wir bieten allen Motorradfahrerinnen und -
fahrern die Möglichkeit, gemeinsame
Ausfahrten in der Gruppe zu erleben. Ob zu

Zweit oder mit 20 Anderen: es ist für Alle etwas
dabei.

Auch dieses Jahr möchten wir Euch wieder
unsere geführten Sonntagstouren anbieten.
Organisierte Ausfahrten mit Tourguide. Im
Vordergrund steht die gemeinsame Ausfahrt und
das „Erfahren“ in der Gruppe.

Treffpunkt: Großer Feldberg/Taunus
Ausnahmen bestätigen die Regel, es kann auch
mal einen anderen Treffpunkt geben - bitte den
Terminplan beachten!
Abfahrt: 10:30 Uhr, Dauer: 3 bis 6 Stunden.
Eingeladen ist jeder, der gern in der Gruppe
ausfährt, Wer Lust hat, kommt einfach - ganz
ohne Voranmeldung. Die Teilnahme ist
kostenlos, der Fahrstil und die Geschwindigkeit
werden der Gruppe angepasst.
Behaltet den Terminkalender
für Sonntagstouren im Auge!

Der MSC Winkelmesser bietet bereits eine breite
Palette an Aktivitäten. Allerdings haben wir in
letzter Zeit vermehrt einen Bedarf für
Führerscheinneulinge bzw. absolute
Fahranfänger sowie Wenigfahrer, festgestellt.
Unsere Sonntagstouren sind teilweise explizit
als Anfängertouren ausgeschrieben, wir
erwarten aber gemäß unserer
Teilnahmebedingungen gewisse
Mindestvoraussetzungen in Punkto
Fahrzeugbeherrschung.
Da uns der Nachwuchs an Tourenfahrern für
unser interessantes und vielseitiges Hobby am
Herzen liegt, haben wir unser Angebot erweitert
und spezielle Einsteigertouren für die obige

Zielgruppe im Angebot. In diesem
Zusammenhang sei auch auf unser beliebtes
Fahrertraining hingewiesen!

Einsteigertouren bedeuten für uns, …
Dass ausschließlich Führerscheinneulinge
angesprochen werden bzw. auch Fahranfänger
und Wenigfahrer, die einen Wiedereinstieg in
das Motorradfahren unter Gleichgesinnten
suchen. Die Touren sind kurz, also ca.



Spontantouren
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100 bis 150 km, was einem gemütlichen
Nachmittagsausflug entspricht. Die
Geschwindigkeit ist sehr moderat, es geht nach
Möglichkeit über ruhige und verkehrsarme
Straßen. Überholmanöver, Halten und
Wendemanöver an kritischen Stellen werden
vermieden. Es wird schrittweise auf das
Motorradfahren eingegangen.

Wenn Du also z.B. absoluter Fahranfänger bist,
länger nicht auf dem Motorrad gesessen hast
und einen Einstieg in das Motorradfahren unter
Gleichgesinnten suchst dann schau doch mal
bei einer unserer Sonntagstouren/
Einsteigertouren vorbei.

Wer kennt das nicht?  Für den nächsten oder
übernächsten Tag ist bestes Bikerwetter
angesagt, aber es steht kein offizieller
Clubtermin für eine Ausfahrt an. Dennoch
möchte man nicht allein touren.
Was tun? Ganz einfach: Den spontanen Termin
kurzerhand im Terminkalender unter der
Rubrik „Spontantour“ einpflegen. Dazu oben
rechts auf „Veranstaltung einliefern“ klicken
und im Textfeld die notwendigen

Grundangaben eintragen: Datum, Uhrzeit,
Treffpunkt und Zielregion, Euren Namen nicht
vergessen! Telebimm-Nummer  und E-
Mailadresse. Kategorie im Terminkalender:
Bitte „Spontantour“ auswählen!
Grundsätzlich hat jedes im Portal registrierte
Mitglied die nötigen Zugriffsrechte, um einen
solchen Termin einzupflegen. Wer hier
Schwierigkeiten hat, schickt die Info einfach
an das Portalteam und wir tätigen den Eintrag.
Dies geht in der Regel auch innerhalb eines
Tages. Für den Fall, dass jemand noch eine
Feierabendrunde drehen möchte. Alles Weitere
findet sich dann schon.
Hinweis: Spontantouren sind private Touren,
die von Mitgliedern organisiert werden. Der
Verein kann für diese Touren keine Haftung
übernehmen.





Fahrertraining des MSC Winkelmesser e.V.

Mit Sicherheit
Spaß und Freude am Motorradfahren

Nicht nur für Führerscheinneulinge...

Seit über 15 Jahren bietet der MSC
Winkelmesser e.V. nun schon seine
Fahrertrainings an.

Wir wollen allen Bikern, ob langjähriger
Fahrer, Wiedereinsteiger oder Fahranfänger die
Gelegenheit geben, ihr Fahrkönnen in Theorie
und Praxis zu verbessern. Das sichere
Beherrschen des Motorrades steht dabei im
Vordergrund. Einige nützliche Tipps für das
richtige Verhalten im Straßenverkehr fehlen
auch nicht.

Jedes Jahr nehmen über 100 Teilnehmer unsere
zahlreichen Trainingsangebote wahr. Auch in
dieser Saison werden wieder 12
Trainingstermine angeboten, wovon viele
bereits zum Jahresanfang ausgebucht waren.

„Wozu denn Fahrertrainings?“  fragen sich
manche Biker. „Ich kann doch fahren.“, „Mir
ist noch nie etwas passiert. „ oder auch: „Das
ist doch nur für Anfänger“ bekommt man
manchmal zu hören.
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CONCORDIA.

EIN GUTER GRUND.

Concordia Motorrad-Versicherungen

Leistung spüren,
Sicherheit genießen.

Mit der Concordia fahren
Sie super. Das versichere ich
Ihnen. Einfach anrufen.

Service-Büro Tomas Hermann
Nordendstr. 14 · 60318 Frankfurt am Main
Telefon 069/95990012
tomas.hermann@concordia.de

Termine 2012:
So 13.05.2012 - 09:00  Grundkurs
So 03.06.2012 - 09:00  Aufbaukurs
So 17.06.2012 - 09:00  Grundkurs
So 24.06.2012 - 09:00  Training on the Road
So 01.07.2012 - 09:00  Aufbaukurs
So 08.07.2012 -  09:00  Ladies day

So 22.07.2012 - 09:00  Training on the Road

Im Interesse eurer eigenen Sicherheit und auch
der von Anderen, sollte man sich darüber
Gedanken machen, ob eine Auffrischung nicht
doch nützlich wäre. Und Spaß macht so ein
Training auch noch. Die Saison hat kaum
begonnen und schon gab es wieder einige
Unfälle mit tödlichem Ausgang – und das muss
nicht sein.

Das bieten die Kurse:
Die Grundkurse sind für Jedermann geeignet.
Aufbaukurse richten sich an den
fortgeschrittenen Biker. Das „Training on the
Road“ und der „Ladies Day“ wurden vor
einigen Jahren auf vielfachen Wunsch
hinzugenommen.
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Wir wünschen allen Bikern eine gute Saison
und viel Spaß bei den Trainings.

Die Gebühr pro Teilnehmer und Veranstaltung
beläuft sich auf: 65,- EURO für Nichtmitglieder
Trainingsorte sind in Karben, Mörfelden und
im Taunus

Habt Ihr Lust, mal an einem unserer Trainings
teilzunehmen? Anmelden könnt ihr euch online
auf unserer Homepage
www.winkelmesser-frankfurt.de
Mail-Kontakt:
Fahrertraining@Winkelmesser-Frankfurt.de

Euer Instruktorenteam Winkelmesser

Die Trainingsangebote im Einzelnen:
 
Grundkurs:
Der richtige Einstieg zum sicheren Fahren für
alle Biker. Ideal zum Saisonstart und auch
besonders geeignet für
Fahranfänger und Wiedereinsteiger.
Der Theorieteil besteht aus: Fahrphysik,
mentale Vorbereitung, Gefahrenlehre und
Technik.
Der Praxisteil besteht aus: Handhabung des
stehenden Fahrzeuges, Langsamfahren,
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Slalom, Lenkimpuls, Ausweichübungen,
Bremstraining und der richtigen Blickführung.

Aufbaukurs:
Für alle Biker, die ihr Grundwissen verbessern
und den sicheren Umgang mit dem Motorrad
vertiefen möchten.
Er ist auch geeignet, wenn Ihr mehrjährige
Motorraderfahrung oder einen Grundkurs bei

uns oder einem anderen Veranstalter absolviert
habt. Als logische Konsequenz aus unserem
bisherigen Angebot bieten wir diesen
Aufbaukurs an. Teile aus dem Grundkurs
werden vertieft und gesteigert und durch neue
ergänzt. Hier steht die Fahrpraxis im
Vordergrund, die Theorie kommt aber auch
nicht zu kurz.



10

Ladies Day
Der Ladies Day ist speziell für die Bikerinnen,
die ohne männliche Begleitung und nur unter
sich ihr Fahrkönnen verbessern wollen.  Die
Inhalte entsprechen einem Grundkurs, sind
jedoch speziell für Damen angepasst.

Training on the Road
Sicheres Verhalten im Straßenverkehr,
Verbesserung der Blickführung, die „richtige
Linie“, Gefahrsituationen meistern. Geübt wird
dabei auch die „Flucht ins Gelände“ auf dafür
geeigneten Streckenabschnitten. Die
Trainingseinheiten werden mit Videokamera
dokumentiert und anschließend analysiert.
Gefahren wird auf öffentlichen Straßen.
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Jahresrückblick 2011
v. Philipp Laupus

Das Jahr 2011
war ein
Superjahr für
mich. Nach
meinem Sturz im
September 2010
habe ich im März
langsam wieder
mit dem Training
a n g e f a n g e n ,
nachdem ich von
den Ärzten
endlich das OK

bekommen habe. Dann habe ich mich vor
Ostern in Wittgenborn für die Rennen
vorbereitet. Leider konnten Niklas und Vincent
dieses Jahr nicht an den Start gehen, weil es
nicht genügend Einschreibungen für die 125-
er gab. Sie haben mir schon gefehlt, aber sie
kamen zu dem ein oder anderen Rennen vorbei,
um mich anzufeuern. Der ADAC, als
Veranstalter des ADAC Mini Bike Cup Hessen
Thüringen, hat insgesamt acht Rennen mit
sechzehn Läufen durchgeführt. Davon waren
zwei in Schaafheim, zwei in Wittgenborn und
vier in Walldorf. Nach harten Zweikämpfen mit
meinem Kumpel Philipp Kunz vom MSC
Rockenberg habe ich
mir am Ende den
Vizemeister-Titel
geholt, mit gerade
43 Punkten
Unterschied zum
Erstplatzierten.
Beim 500km
Rennen in
Hockenheim hat der

ADAC uns, den Mini Bikern, es erlaubt, an
zwei Tagen ein paar Runden auf dem Ring zu
fahren. Einfach geil!

An diesem Wochenende konnte ich dann
endlich meinen Onkel Klaus und Lubo mal in
Aktion sehen, denn sie sind als Team beim
Seriensport mitgefahren und haben sich am
Schluss den 2. Platz geholt.
Dann, beim letzten Training in Frankfurt auf
dem ADAC-Übungsgelände, das Oli immer
trainiert und was immer super ist, durfte ich
das erste Mal mit Klausi´s Husquana 610
fahren. (Ich benötige einen Hocker zum
Aufsteigen und jemand, der mich festhielt,
wenn ich anhalten wollte.)  Dort haben wir die
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Saison dann schön
gemütlich ausklingen
lassen. Oli hat einen Grill
mitgebracht sowie
Steaks, Würstchen und
Getränke.

Die besagte Husquana durfte ich dann auch
eine Woche später in Schaafheim fahren.
Wenn ich dieses Jahr vielleicht Meister in

meiner Klasse werde, ob ich dann Andrea’s
Kawa fahren darf? Grins.
Auch dieses Jahr hat Lutz etwas für die
Speedwobbler organisiert und zwar in
Wölfersheim im Kletterpark. Nachdem wir dort
unsere Ausrüstung bekommen hatten, wurden
wir eingewiesen, wie wir uns zu sichern haben

und wie wir den
P a r c o u r s
durchkle t te rn
s o l l e n .
Anschl ießend
haben wir den
G r i l l
angeworfen und
g e m ü t l i c h
b e i s a m m e n
gesessen.
Schade ist nur,
dass das
Interesse bei den

Speedwobblern nicht sehr groß war, denn es
werden für sie immer tolle Sachen organisiert
und es sind immer dieselben da!!!

Vielen Dank an meinen Onkel Klaus, dass
er immer für mich da ist.
Danke auch an Oli, HG und Lubo für ihre
Unterstützung.



Sportlerehrung des ADAC in Erfurt
v. S. Laupus
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Speedwobbler im Dialog...

v.  R. Fuhrmann

Am 29.01.2012 fand in Erfurt die
Sportlerehrung des ADAC Hessen-Thüringen
statt. Gleichzeitig wurde an diesem
Wochenende eine Automobil- und Tuningmesse
in den angeschlossenen Messehallen
durchgeführt. Hier waren alle namenhaften
Autohersteller vertreten. Es wurde viel Zubehör
für das Autotuning angeboten. Abwechslung
brachten auch die verschiedenen Bühnenshows,
wobei vor allem für die männlichen Zuschauer
etwas geboten wurde (Frauen mit sehr wenig
Bekleidung!).
Aus unserem Verein wurde Philipp Laupus für
seinen 2. Platz beim ADAC-Youngster-Cup
geehrt.
Jeweils die ersten Drei aus den jeweiligen
Motorsportarten, die der ADAC fördert, waren
hierzu nach Erfurt eingeladen. Dadurch war ein

breites Spektrum an Sportarten vertreten, also
nicht nur die Minibiker, sondern auch
Kartfahrer, Motorbootfahrer, Trailfahrer (auch
mit dem Fahrrad), Turnierfahrer und einige
mehr.

Dass Vereinsleben so spannend werden kann,
habe ich mir in meinen kühnsten Träumen nicht
vorstellen können. Aber zum Anfang der
Geschichte: Im Jahr 2010 waren die
Speedwobbler reichlich mit Klaus, Oli, Lubo,
Lutz, Stefan und den vielen anderen Helfern
auf den Übungsplätzen und Rennstecken
unterwegs. Ohne Einsatz der Helfer hätte der
Turniersport nicht wirklich funktioniert und
ohne Übungsposten oder Streckenposten auf
den Rennstecken ist er nicht durchführbar. Um
den Helfern und vor allem den Trainern Danke
zu sagen, haben sich die Speedwobbler etwas
Besonderes einfallen lassen. Die Überraschung
kam zum Neujahrsempfang des Vereins von den
Kids: Eine Einladung ins DIALOG-Museum
in Frankfurt. OK, dachte ich, Dialog im

Dunkeln stand auf der Einladung, d. h. die
Kamera kann zu Hause bleiben. Nur wäre das
so, als würde eine Frau ohne Handtasche



14



15

losziehen, also für mich undenkbar. Dort im
Foyer hatte ich noch Tageslicht, um ein paar
Bilder von den Teilnehmern und den Infos zum
Thema „Blind sein“ zu machen. Als wir die
Taschen, Mäntel, Brillen abgegeben hatten und
die Handys ausschalten mussten, begriff ich
schnell, warum.

Wir verlassen uns zu sehr auf die Augen und
unser blinder Tourguide - im wahrsten Sinne
des Wortes - führte uns von einer
Alltagssituation zur Anderen. Durch einen
technischen Trick gelang es mir, ein paar Bilder
in völliger Dunkelheit aufzunehmen.

Eine Waldsituation... die Vögel singen, der
Bach zieht sich durch das Gelände und der
weiche Waldboden ist eine Wohltat für die Füße.
Wir standen an einem Felsen, an dem wir an
einem Wasserfall die Hände kühlen konnten.
Danach überquerten wir eine Hängebrücke über
den 3 Meter tiefen Bachlauf im Wald -eine
wackelige Angelegenheit.

In der Abteilung „Hören und Fühlen“ durften
wir uns setzen oder legen, ganz nach Belieben,
dann setzte der Gesang vom Musical „König
der Löwen“ ein. Das Kopfkino lieferte die
passenden Bilder zu afrikanischen Klängen.

In der nächsten Abteilung ging es um den Alltag
in der Stadt. Wir tasteten uns an Hauswänden
entlang, bis wir die Straße an einer
Fußgängerampel überquerten, um uns am
anschließenden Wochenmarkt mit den Händen

Obst und Gemüse „anzusehen“. Der Besuch in
einem Lokal rundete den Rundgang in absoluter
Dunkelheit ab. In Windeseile räumte unser
Tourguide die Gläser und Flaschen von uns
Teilnehmern ab und seine Stimme entließ uns
zurück ins Licht. Ich sage Euch, eine
Wahnsinnserfahrung war das, was den Verzicht
auf das Augenlicht angeht. Du weißt danach
instinktiv, einem blinden Menschen richtig zu
helfen.

Anschließend waren wir beim Bier-Hannes, um
diesen ereignisreichen Tag bei einem leckeren
Essen ausklingen zu lassen. Danke für die gute
Orga an Monika Michlbauer und Danke an die
Speedwobbler für den tollen Tag.
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v. R. Fuhrmann

Erlebnisbericht Rennsport

Die 500 km Hockenheim - 27.-28.8. 2011

v. K.Hämmelmann

Für das Jahr 2011 waren Lubo (Michael
Lubojanski) und ich unter der Flagge des
MSC Winkelmesser für die 500km gemeldet.
Für mich war es nach etlichen 1000km
Hockenheim Rennen das erste 500km
Rennen und für Lubo das erste Rennen
überhaupt. Von daher waren unsere
Erwartungen auch nicht zu hoch geschraubt.

Dazu kam, dass wir zwei GSX R 750
Jahrgang 2000 einsetzten. Unsere 2 Gixxer

waren aber in einem technischen und dem
Reglement angepassten Zustand. Die
technische Abnahme am Samstag war daher
kein Problem. Woher auch, meine Suzi hatte





sogar einen Serienauspuff. Das Qualifying
am Sonntag begann Lubo. Mein Qualifying
begann nachdem Lubo hereinkam und unsere
Transponder gewechselt waren. 2 Moppeds,
1 Transponder!

Am Ende stand ein 36.ster Startplatz mit
einer Zeit von 1:55,080 auf dem Monitor und
wir waren zufrieden. Wir wollten ja nur Spaß
haben und nichts kaputt machen. Den Start,
für demn zwei Anläufe benötigt wurden, da
es beim ersten Start einen Unfall gab und
das Rennen abgebrochen werden musste,
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LD Motorradreifen & Zubehör
Hofgasse 12

65529 Waldems-Esch Die aktuellen Reifenpreise findet

Ihr auf unserer Homepage

Telefon:06126/227888

Mobil: 0162/4866658 Öffnungszeiten im Sommer:

Mittwoch von 16 bis 20 Uhr

E-Mail: LD.Motorradreifen@t-online.de Samstag von 9:30 bis 14 Uhr

Homepage: www.LD-Motorradreifen.de

fuhr ich. Dabei konnte ich bereits schon
einige Plätze gut machen. Nach 45 Minuten
übernahm Lubo. Wir waren zu diesem
Zeitpunkt Drittplatzierter in unserer Gruppe.
Nach weiteren 45 Minuten übernahm ich
wieder. Diese 45 Minuten waren super
interessant, da ich in einer kleinen Gruppe
fuhr, die sich gegenseitig gezogen hat. Mit

konstant 1:55 / 1:56er Zeiten spulten wir
unsere Runden ab, was sich auch auszahlen
sollte. Ich kam zum Fahrerwechsel in die

Box. Dort erzählten mir unsere Helfer, dass
wir durch unsere Tankstoppstrategie und
einen Ausfall unserer Konkurrenten auf Platz
1 liegen.



21

Während Lubo´s Turn fielen wir nur kurz
auf Platz 3 zurück und fuhren dann wieder
auf Platz 2 vor. Da wir noch einen Tankstopp
machen mussten, zogen wir diesen einige
Runden vor, um uns den 2. Platz zu sichern.
Was uns auch anschließend gelang. Lubo,
ich und unsere Helfer waren dermaßen happy
dass sich das kaum einer vorstellen konnte.
Es gab anschließend eine schöne
Siegerehrung mit Pokalen für jeden von uns.
Ich möchte mich auf diesem Wege bei Lubo

für das super vorbereitete „Mobbed“ und bei
unseren Helfern bedanken.
Das Gas ist rechts: Klaus!
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v. A. Hämmelmann

ADAC Oldtimersternfahrt zum Hessentag in Oberursel
Die Winkelmesser sortgen für Ordnung

v.  A. Hämmelmann

Am 11. Juni 2011 fand bei bestem Wetter die
traditionelle Oldtimersternfahrt zum Hessentag
statt. Von Dutenhofen bei Wetzlar, von Alsfeld,
von Frankfurt-Bockenheim und von Groß-
Gerau starteten 380 Automobile und
Motorräder mit dem Ziel Hessentagsstadt
Oberursel. 30 ausgewählte, hochkarätige
Fahrzeuge wurden die letzten 10 Kilometer von

der Saalburg aus durch eine Polizeikradstaffel
bis nach Oberursel eskortiert. Wir haben die
ordnungsgemäße Aufstellung der Fahrzeuge in
der Innenstadt und auf den Außenparkplätzen
organisiert und durchgeführt. Mit ca. 15
Helfern lief alles wie geschmiert. Unser Dank
geht an die fleißigen Helfer! Wir hatten viel
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Spaß und erlebten die ein und andere
Horizonterweiterung im Hinblick auf die
Oldtimervielfalt.
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Sommerfest der Winkelmesser
zu Besuch beim Anglerverein in Bad Vilbel - Gronau

v. A. Hämmelmann

Am 20. August 2011 veranstalteten wir
unser Sommerfest für unsere
Vereinsmitglieder. Bei zwar mäßigen
Temperaturen, aber dafür trockenem
Wetter, haben wir für unsere Mitglieder
direkt an der Nidda gegrillt. Viele leckere
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Salate wurden mitgebracht und ich hatte
meine Last alle zu probieren! Es war ein sehr
schöner Abend und wir kündigen
Wiederholung am 07. Juli 2012 an.

Bedanken möchten wir uns beim AV
Gronau, insbesondere bei Stephan Laupus.
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Schottlandtour
Karg und einsam  -  landschaftlich atemberaubend...

v. S.Triebel

Schottland wir kommen! Im Juli 2011 war es
so weit. Treffpunkt an der Tankstelle, alle waren
fast pünktlich, denn das Fährschiff wartet nicht
auf 9 Biker. Ab ging es Richtung Amsterdam.
Endlich an der Fähre angekommen und warten
bis das Verladen beginnt. Wusste gar nicht, dass

so viele Autos, LKWs und diverse andere
Ungetüme in eine Fähre passen. Fast pünktlich
legten wir ab und stürzten bald darauf ans
Buffet. Super lecker! Am nächsten Morgen die
Ankunft in Newcastle. Die Anspannung war

groß: Linksverkehr. Wir gingen es langsam an.
Es geht Richtung Pitlochy. Kurze
Schrecksekunde, denn beim Rechtsabbiegen hat
es „rums“ gemacht: aber es war nur
Blechschaden. Typischer Touristenfehler laut
der Polizei. Volle Konzentration und weiter
geht’s zu unserem Hotel. Ein ganz tolles
Herrenhaus hat uns erwartet. Wir waren sehr
angenehm überrascht und die
Gastfreundlichkeit der Schotten war herzlich.
Auch in den folgenden Tagen und diversen
weiteren Herrenhäusern fühlten wir uns sehr
wohl. Wir übernachteten in insgesamt 7
verschiedenen Unterkünften, jede war
einzigartig. Die Reisestrecke führte uns von
Pitlochy nach Forres, Strathpeffer, Invergarry,



Kilcheran, Kilfian und schließlich bis New
Lanark. In Invergarry übernachteten wir sogar
in einem Schloss, aber leider ohne Gespenst.
Oder doch nicht? Ich habe es kurzfristig an der
Rezeption gesehen. Wir machten jeden Tag tolle
Ausflüge und durchquerten die Highlands, die
sehr karg und einsam wirkten, aber
landschaftlich atemberaubend waren. Die
Straßen waren sehr schmal, kurvenreich und
noch dazu wellig. Das Richtige für Biker zum

Austoben. Autos und LKWs machten uns Platz:
Es herrschte das Gesetz des Schwächeren. Bei

uns in Deutschland ist das ja umgekehrt. Wir
hatten auch sehr viel Glück mit dem Wetter,
zwar von allem etwas, aber nur kurzfristig.
Keine Schottlandreise ohne Loch Ness.
„Nessie“ lebt! Vor Allem in verschiedensten
Ausführungen in den Souvenirläden. Die
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Tierwelt in Schottland ist ebenfalls sehr
abwechslungsreich. Schafe rechts, Kühe links
und wir Biker in der Mitte. Manches Mal nicht
ganz ungefährlich. Nun zum Wichtigsten: Die
„Schottische Küche“. Anfangsschwierigkeiten

beim Lesen einer Speisekarte,
Überraschungsmenü inbegriffen. Fisch und
Lamm ging immer und der Nachtisch war jedes
Mal einfach sagenhaft. Das schottische
Nationalgericht „Haggis“ sollte man auch mal
probieren. Fish & Chips naschte man
zwischendurch. Wir waren aber angenehm
überrascht über die schottische Küche, die
Engländer können noch was dazu lernen.
Coffee & Petit Fours wurden immer in der Bar
oder Lounge serviert. Haben wir vielleicht in
den 14 Tagen zugenommen? Wir lassen die

Frage offen. Im letzen Hotel in New Lanark
wurden wir Zeugen einer schottischen
Hochzeit. Der Kilt wurde von vielen Männern
getragen, was bei uns Frauen ein Entzücken
auslöste. Dann begann die Fährüberfahrt wieder
auf‘s Festland und ab nach Hause. Wir haben
fast 5000km geschruppt, die wir so schnell
nicht vergessen werden. Schottland wird uns
nicht zum letzten Mal gesehen haben. Unsere

Maschinen haben uns nicht im Stich gelassen,
bis auf einige kleine technische Pannen, die
aber behoben wurden. Vielen Dank an Sibylle
und Oli für diesen schönen Urlaub!  2013 heißt
es dann vielleicht: „Irland wir kommen“?
Viele Bikergrüße Eddi und Susi
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Gardaseetour – Kurven ohne Ende...
v. A. Hämmelmann

Vom 3. bis 10. September 2011 haben wir
mal wieder die Gardaseetour veranstaltet.
Nach dem Motto „Alles kann, nichts muss“,
wurde Motorrad und Mountainbike
gefahren. Die Anreise erfolgte individuell,
so dass 12 Teilnehmer am Samstag nach und
nach eintrudelten.

Klaus, HG, Rixa, und ich sind schon ein paar
Tage vorher angereist, da man vom Gardasee
nicht genug bekommt. Das Hotel „Baia
Azzura“ in Torbolé befindet sich direkt am
Gardasee, so dass viele die Gelegenheit einer
morgendlichen Schwimmeinlage nutzten.
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Der erste Tag sollte nicht vom Motorradfahren
dominiert sein, da das Wetter morgens nicht
dazu einlud. Also gab es das

Alternativprogramm: ein Besuch der Cascada
di Varone. Hier befindet sich ein ganz
besonderer Wasserfall, der fast 100m in die
Tiefe stürzt. Das Außergewöhnliche an diesem
Wasserfall ist, dass dieser sich in einer Schlucht

befindet, die er sich im Laufe von 20.000 Jahren
selbst in den Fels gegraben hat. Im Anschluss
an die Besichtigung sind die
Motorradverrückten dann doch noch eine
kleine Tour nach Temosine zur Schauderterasse
gefahren (um MotoGP zu schauen) und die
Mädels haben die erste Shoppingtour
unternommen.
Auch der zweite Tag war verregnet und wir -
ein Teil der Gruppe - fuhren nach Nago, wo



31

das Shoppingparadies der Klettersteigfans ist.
Am Nachmittag haben wir dann einen Bummel

durch Torbolé gemacht und die beste Eisdiele
überfallen.
Jeden Abend wurde uns ein leckeres 4-Gänge
Menü kredenzt und unter den Olivenbäumen
haben wir meistens noch lange gesessen.
Am Montag wollten dann doch alle
Motorradfahren. Also ging es über Tremosine
ganz kleine, enge Sträßchen nach Madonna di

Montecastello (eine Wallfahrtskirche und ein
Kloster zugleich), wo wir ein kleines Päuschen

einlegten. Weiter ging es zu unserer
Lieblingstour zum Lago di Valvestino. Dort
fühlt man sich sofort wie bei den Karl-May-
Festspielen, so faszinierend ist dieser Stausee.
Als wir gemütlich beim Mittagessen in einer
kleinen Mühle in der Nähe des Valvestinosees
saßen, wurden wir Zeugen einer Oldtimerfahrt
der besonderen Klasse. Gebannt sahen wir den
alten Kisten beim Vorbeifahren zu. Wir hatten
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nicht den Eindruck, dass die Fahrer ihre
Fahrzeuge geschont haben. Auf dem Rückweg
haben wir noch mal einen Halt auf dem Passo
di Tremalzo gemacht.
Am Dienstag wollten wir in Richtung Ledrosee,
doch in Rive streikte Lubos Mopped bzw.
Sabines Triumph, die er sich ausgeliehen hat.
Gemeinsam mit Stefan holte Lubo Auto und
Anhänger und brachte die defekte Triumph ins
Hotel zurück. Wir fuhren dann weiter am

Ledrosee vorbei in Richtung Storo und Idrosee.
Dort folgten wir der Straße in Richtung
Bagolino und dem Passo di Croce Domini. In
einer Gaststätte am Passo machten wir
schließlich Rast. Während wir Pasta und
Kuchen genossen, kam uns Lubo mit seiner

DoppelX nachgefahren. Nachdem wir uns
gestärkt hatten, folgte eine Fahrt über eine
Schotterstraße in Richtung Passo di Maniva,
weiter nach Tavermole, Vestone und zurück
zum Idrosee. In Storo gab es dann noch einen
Cappucino. Danach ging es zum Hotel zurück.
Am Mittwoch fuhren wir nordöstlich des
Gardasees auf wenig befahrenen Straßen von
Rovereto zum Passo Plan di Fugazze.
Anschließend wollten wir über eine kleine
Nebenstraße nach Arsiero, doch die war leider
gesperrt. So mussten wir durch Schio nach
Arsiero, dann nach Asiago und über den Passo
di Vezzena. Dazwischen machten wir Mittag
in der Nähe eines Museums über den 1.
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Luxemburg und Zurück
v. R.  Fuhrmann

Weltkrieg. Zurück ging es über den Passo di
Sommo Folgaria, vorbei am Castel Beseno (das
ist die größte Burg im Alpenraum) nach
Rovereto.
Am Donnerstag war Biken angesagt. Lubo, HG
und Klaus fuhren zum Ledrosee und wieder
zum Hotel zurück.
Wir Mädels haben am Mittwoch und
Donnerstag eine Kaffeerösterei und das
Olivenölmuseum in Bardolino besucht und jede
Menge kulinarischer Genüsse mitgenommen.

Am Freitag stand als krönender Abschluss eine
Rundfahrt mit dem ältesten Segelschiff vom
Gardasee auf dem Programm und der eine und
andere übernahm dann auch mal das Ruder mit
Kapitänsmütze;-))
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen
Teilnehmern. Uns hat es mit Euch sehr viel
Spaß gemacht!

Klaus und Andrea

Im September 2011
war es wieder
soweit! Die Tour
nach Luxemburg
stand an. Die
Teilnehmer waren
schnell gefunden
und so konnte es
am Freitagmittag
von der Raststätte
Flörsheim Nord
losgehen.
Da ich für meine

Straßenauswahl bekannt bin, wurde es wieder
spät, bis wir am Hotel Stadt Neuerburg
ankamen.
Der Hotelwirt hat uns mit einem leckeren
Abendessen den Tag versüßt, so dass alle
zufrieden ins Bettchen fallen konnten.

Am Samstag nach einem reichlichen
Frühstücksbuffet und der Zigarette danach
fuhren wir auf der deutschen Seite in Richtung
Dasburg zum Tanken. Der erste Besuch galt
dem Dreiländereck mit kurzer Besichtigung.
Um ja keinen Hügel auszulassen, fuhren wir
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weiter über Belgien in den Nordteil der
Ardennen bis zur französischen Grenze und
dann Richtung Südost. Am späten Nachmittag
unternahmen wir noch einen Ausflug in den

deutschen Teil der Region, um das Bild
abzurunden.
Dieses Jahr wird die Tour wieder im September
stattfinden! Die Abfahrt erfolgt allerdings
früher als im letzten Jahr.

Behaltet den Terminplan auf der
Winkelmesserseite im Auge!
Euer Tourguide



Abschlussfahrt nach Rothenburg o. d. Tauber

v.  S. Laupus

Am XX.XX (hier würde ich eher sagen:
XXVI.XI.) war es endlich soweit: Wir trafen
uns in Eschborn um 8 Uhr am PR Parkplatz,

wo auch schon unser Bus auf uns wartete.
Von dort aus ging es auf direktem Weg nach
Rothenburg. Mit etwas Verspätung trafen



wir dann dort ein, wo wir uns erst einmal den
ersten Glühwein genehmigten, bevor wir zur
Stadtführung aufbrachen. Nach der
Stadtführung hatten wir dann ca. 1 ½ Stunden
zur freien Verfügung, bis das nächste Event
losging.
Ein Teil von uns machte eine
Brauereibesichtigung (hicks), die Anderen
nahmen an einer gruseligen Geisterführung mit

einem Hexer durch die Stadt teil, wo Rixa, die
Wasserhexe, und ich, die rothaarige Hexe,
aufpassen mussten, dass wir nicht ertränkt oder
verbrannt wurden. Danach hatten wir wieder
ca. 1 Stunde zur freien Verfügung. Mittlerweile
war es dunkel geworden, so dass die Altstadt

von tausenden Lichtern erhellt wurde. Wir
schlenderten in Käthe Wohlfahrt’s Geschäften
rum, kauften die berühmten „Schneebälle von
Rothenburg“, handelten mit Budenbesitzer um
schöne Teelichter und Lampen und ließen uns
den dortigen Glühwein sowie die heißen
Maronen schmecken. Stephan und Philipp
kletterten auf den Aussichtturm vom Rathaus
und winkten uns von oben zu.
Von dort aus gingen wir zum Abendessen. Dort
erwartete uns ein 3-Gänge-Menü, was sehr
lecker war. Nach dem Essen wurden wir von 3
Nachtwächtern überrascht, die uns ein paar

Ständchen brachten. Wir ließen den Abend
gemütlich im Lokal ausklingen und
schlenderten über den mittlerweile
geschlossenen Weihnachtsmarkt zurück zu
unserem Bus, mit dem wir die Heimfahrt
antraten.
Vielen lieben Dank an Sibylle für die supertolle
Organisation der Fahrt. Hat allen Superspaß
gemacht und wir freuen uns schon jetzt auf die
nächste Fahrt.
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BMW Motorrad Zentrum Frankfurt

Hanauer Landstraße 182
60314 Frankfurt
Tel.: 069-40 36-112
E-Mail: motorrad-frankfurt@bmw.de

www.bmw-motorrad-frankfurt.de

WIR ERFÜLLEN TRÄUME.

BMW
Motorrad Zentrum
Frankfurt

www.bmw-
motorrad-
frankfurt.de Freude am Fahren

Ein Motorrad von BMW ist etwas ganz Besonderes – im BMW Motorrad Zentrum Frankfurt erfüllen 
wir die Träume von kleinen und großen Fans. Wählen Sie aus unseren besonders dynamischen und 
kraftvollen Modellen das Bike Ihrer Träume. 

Damit Sie sich ganz auf Ihren Traum konzentrieren können, bieten wir Ihnen den rundum perfekten 
Service: eine riesige Auswahl an neuen und top gebrauchten Motorrädern zu attraktiven Finanzierungs-
konditionen, individuelle und kompetente Beratung und fachkundiges Servicepersonal. In unserer 
Boutique erwarten Sie die aktuellen Trends zur Fahrerausstattung und eine umfangreiche Auswahl 
an Motorradzubehör. 

Egal, was wir für Sie tun können, Sie stehen mit Ihren Wünschen immer im Mittelpunkt. Denn der 
einzige Maßstab, der für unser kompetentes Personal zählt, ist Ihre Zufriedenheit. Überzeugen Sie 
sich selbst, wir freuen uns auf Sie!




